Deutsch        Schulolympiade     2017      Klasse 9                                                                                                       
Vor- und Nachname_________________________________________________________________

I. ZUHöREN
Прослушай  текст и выбери его название из предложенных ниже.
a) Der treue Karo.   b) Die neue Mütze   c) Ein böser Junge

Задание 2.
Отметь, соответствует ли (richtig) предложения тексту или нет (falsch). 

	
	
	richtig
	falsch

	1
	Rudolfs Freund war sein Mitschüler Karo.
	
	

	2
	Rudolf spielte immer sehr gern mit seinem Freund.
	
	

	3
	Eines Tages kaufte seine Mutter ihm eine graue Mütze.
	
	

	4
	Rudolf ging mit Karo in die Schule.
	
	

	5
	Ein böser Junge wollte die Mütze wegnehmen.
	
	

	6
	Alle Jungen haben von dieser Zeit an Angst vor Karo.
	
	





II. LEXIKALISCH-GRAMMATISCHER TEST
1. Hier befindet sich das Haus .........
a) meine Schwester  b) meiner Schwester  c) mein Schwester
2. Liegen auf ... Tisch neue Zeitungen?
a) das  b) dem  c)den  d) der
3. Du ... in der Konferenz einen Vortrag.
a) hält  b) hältst  c) halten  d) halte
4. Mein Freund ... berühmt geworden.
a) sein  b) ist  c) bist  d) seid
5. Die Jungen ... lange Fahrt gefahren.
a) sein  b) sind  c) bin  d) ist
6. Viele Menschen .... auf die Straßenbahn.
a) warten  b) warte  c) wartet  d) wartest
7. Der Winter ... mir nicht.
a) gefällst  b) gefalle  c) gefällt  d) gefallen
8. Die Freunde freuen sich ... die Sommerferien.
a) für  b) auf  c) um  d) von
9. Moskau ist ... als Sankt-Petersburg.
a) alter  b) alt  c) alten  d) älter
10. Der Februar ist ... als Januar.
a) kurz  b) kürzer  c) kurzer  d) der kürzeste
11. Ich trinke Kaffee ... .
a) am lieber  b) der liebste  c) am liebsten  d) liebste
12. Ich habe im Sommer viel ... .
a) baden  b) gebadet  c) gebaden  d) badete
Выберите нужное: 
1. Unsere Republik ist ... an Naturschätzen.
a) alt  b) reich  c) groß  d) jung
2. In Moskau befinden sich ... Denkmäler.
a) welbekannte  b) kluge  c) jakutische  d) weiße
3. Ein guter Sportler muss ... sein.
a) klein  b) schlecht  c) zielbewusst  d) lustig
4. Ich interessiere mich fuer ... .
a) Platz  b) Musik  c) Sonne  d) Frühling
5. Es ist interessant, ins ... zu fahren.
a) Stadt  b) Ausland  c) Wald  d) Berge
6. Ich treibe gern ... .
a) Sport  b) Musik  c) Chemie  d) Maschinen
7. Was ist gelb?
a) Milch  b) eine Tomate  c) eine Zitrone  d) Kohl
8. Was kann man nicht trinken?
a) Saft  b) Mehl  c) Tee  d) Wasser
9. Er hat mir einen guten Rat ... .
a) gegebt  b) gegieben  c) gegeben  d) geben
III. LESEN

Der eingebildete Kranke
Seit einigen Wochen hatten Herr und Frau Weber Sorgen mit ihrem Söhnchen Bernd. Jeden Abend, wenn Bernd im Bett lag, bekam er Bauchschmerzen. Er jammerte so lange, bis Mutti in die Küche ging, ein Stückchen Würfelzucker nahm und zehn Tropfen Baldrian darauf trцpfelte. Bernd aß den Zucker und sagte: „Jetzt sind sie schon fast weg, die Bauchschmerzen!“ So ging das Abend für Abend.
Schließlich gingen die Eltern mit dem Jungen zum Arzt.„Es ist nicht schlimm“, sagte der Arzt und gab dem Jungen kleine weiße Tabletten. Geduldig schluckte Bernd die Tabletten, aber am Abend waren sie wieder da, die Bauchschmerzen. Bernd jammerte wie immer. Mutti Weber holte wieder Zucker und Baldrian. Die Schmerzen vergingen. Eine Woche später wollten Herr und Frau Weber einmal ins Theater gehen, deshalb bestellten sie Tante Grete. Sie sollte auf Bernd aufpassen. Als Bernd wieder pünktlich seine Bauchschmerzen bekam, holte Tante Grete aus ihrer Handtasche ein Fläschchen Magentropfen. Der Kleine öffnete den Mund...
„Pfui! Die sind ja bitter!“, schrie er. „Aber sie helfen bestimmt!“, entgegnete Tante Grete. Bernd schlief bald ein. Am nächsten Abend, als die Zeit für die Bauchschmerzen herankam, sah der Junge etwas unentschlossen aus. „Ich glaube, ich habe wieder Bauchschmerzen“, sagte er vorsichtig. Jetzt holte Herr Weber die Flasche mit den bitteren Magentropfen, die er von Tante Grete bekommen hatte. Bernd sah das und jammerte: „Vati, das ist doch die falsche Flasche! Ich habe doch Baldrianbauchschmerzen!“ Der Vater tat so, als hätte er nichts verstanden und hielt Bernd die Tropfen hin. „Vati, sie sind schon weg, die Bauchschmerzen!“, erklärte der Junge. Der Vater stellte die Flasche wieder auf den Tisch und sagte: „Gute Nacht, Bernd! Schlafe gut!“ Der Kleine sah den Vati an und fragte: „Du, Vati, kennst du eine Krankheit, für die nur Baldriantropfen gut sind?“

Wählen Sie richtige Variante!
1.	Herr und Frau Weber…
a) ...hatten Probleme mit Bernd.
b) ...sorgten für ihren Neffen.
c) ...bekamen Bauchschmerzen.
d)...jammerten sehr lange.
2.	Die Mutter...
a) ...gab Bernd ein Stück Wǖrfelzucker.
b) ...gab Bernd Zucker mit Baldrian.
c) ...aß Zucker.
d) ...nahm zehn Tropen Baldrian.
3.	Jeden Abend...
a) ...gingen die Eltern mit Bernd zum Arzt.
b)...gaben sie Bernd weiße Tabletten.
c) ...tat Bernd der Bauch weh.
d) ...schluckte Bernd Tabletten.
4.	Der Arzt war der Meinung, dass...
a) ...Bernd nichts Schlimmes hatte.
b) ...gegen die Krankheit Baldrian hilft.
c) ...die Schmerzen vergingen.
d) ...Bernd Zucker essen soll.
5.	In einer Woche...
a) ...wollten die Eltern Tante Grete einladen.
b) ...wollten die Eltern ausgehen.
c) ...passten die Eltern auf Bernd auf.
d) ...bestellten die Eltern Theaterkarten.
6.	Tante Grete...
a) ...gab dem Jungen ihre Handtasche.
b) ...bekam Bauchschmerzen.
c) ...öffnete den Mund.
d) ...gab Bernd bittere Tropfen.
7.	Bernds Vater...
a) ...gab dem Sohn bittere Schokolade.
b) ...bekam von Tante Grete die Flasche mit Magentropfen.
c) ...hatte Bauchschmerzen.
d) ...sah etwas unentschlossen aus.
8.	Die Bauchschmerzen...
a) ...waren sehr stark.
b) ...hatte Bernd wegen der Magentropfen.
c) ...wiederholten sich wieder am Abend.
d)...haben alle Kinder.
9.	Herr Weber wusste nun, ...
a) ...warum Bernd keine Bauchschmerzen hatte.
b) ...dass die Magentropfen schmackhaft waren.
c) ...dass Bernd den Zucker mag.
d) ...die Flasche für Bernd richtig war.
10.	Bernd...
a) ...kannte eine Krankheit, für die nur Magentropfen gut sind.
b) ...hat sich Kopfschmerzen eingebildet.
c) ...hatte Baldrianbauchschmerzen.
d) ...war erfreut.


IV.SCHREIBEN

Закончились летние каникулы. Снова школа. Напиши письмо своему другу в Германию о том, как ты провела лето.
А) погода летом
Б)  где и с кем ты был(а)
С) чем ты занимался
Д) твои впечатления о каникулах.
Е) не забудь передать привет родителям подруги.

________________________
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________



























IV Аудирование 

Для учителя
Der kleine Rudolf hatte einen guten Freund. Das war Karo, ein groβer schöner Hund. Rodolf liebte ihn sehr, spielte immer mit ihm, wenn er zu Hause war, und Karo begleitete ihn auch immer zur Schule. 
  Eines Tages kaufte die Mutter dem Kleinen eine schöne blaue Mütze. Am nächsten Morgen setzte Rudolf stolz seine Mütze auf  und machte sich mit Karo auf den Weg zur Schule. 
  Da wollte ein böser Junge ihm die Mütze fortnehmen und mit ihr davonlaufen. Der arme Rudolf war sehr erschrocken und weinte laut.
  Was machte aber der gute Karo? Er packte den bösen Jungen mit seinen Zähnen, und dieser musste die Mütze fallen lassen.
Von dieser Zeit an förchteten (боялись) die anderen Jungen den klugen Karo, und niemand rührte mehr den kleinen Rudolf an.

